
8 Bioabfall

Sogenannte ”Biokunststoffe” sind in 
den Kompostierungsanlagen uner-
wünscht. Sie müssen als „Störstoff“ 
aussortiert werden – Papierbeutel und 
Zeitungspapier zum Sammeln der 
Bio abfälle werden empfohlen.

„Biokunststoffe in der Biotonne ge-
fährden die Kompostqualität!“, so lau-
tet die Antwort auf die häufig gestell-
te Frage nach der Einsetzbarkeit von 
sogenannten biologisch abbaubaren 
Kunststoffbeuteln, die im Handel für 
die Getrenntsammlung von Bioabfäl-
len angeboten werden.

Komposte aus Bioabfällen unterlie-
gen zunächst den abfallrechtlichen 
und den düngerechtlichen Bestim-
mungen. Darüber hinaus unterliegen 
die Komposthersteller der Gütesiche-
rung der Bundesgütegemeinschaft 
Kompost. Die Gütesicherung enthält 
u. a. Grenzwerte für Anteile an op-
tisch auffälligen Fremdstoffen. Dazu 
zählen auch Bestandteile von Bio-
kunststoffen, die, weil sie in der vorge-
gebenen Rottezeit auf den Kompostie-
rungsanlagen nicht abgebaut werden, 

in den Fertigprodukten noch enthalten 
sind. „Wird der Grenzwert nicht ein-
gehalten, wird uns das Gütezeichen 
entzogen“, so der Bereichsleiter Kom-
postierung, Wolfgang Pertl, vom Da-
Di-Werk, dem Betreiber der Kompo-
stierungsanlagen im Landkreis. Die 
damit verbundenen Nachteile für die 
Vermarktung des Düngemittels stehen 
in keinem Verhältnis zu eventuellen 
Vorteilen bei der Bioabfallsammlung 
im Haushalt. Ohne Gütezeichen darf 
Kompost nicht vermarktet werden, 
weder in die Landwirtschaft noch in 
den Gartenbau.

„Die Entsorgung von Biokunst-
stoffen über die Biotonne ist mit Ri-
siken verbunden, die wir auf keinen 
Fall eingehen können. Also bitte keine 
Biokunststoffbeutel in die Biotonne“, 
sagt der Experte Pertl.

Das Da-Di-Werk empfiehlt, den 
Bio abfall in Papierbeuteln, die auf den 
Kompostierungsanlagen in Alsbach-
Hähnlein, Eschollbrücken, Semd, 
Weiterstadt, Wembach-Hahn und 
auch im Handel angeboten werden, 

Biokunststoffe gefährden Kompostqualität 

Biokunststoffe gehören
nicht in die Biotonne 

zu sammeln. Die billigste und um-
weltfreundlichste Variante ist immer 
noch, den Bioabfall in Zeitungspapier 
einzuwickeln. Dies ist in jeder Jahres-
zeit von Vorteil: im Winter friert der 
Bioabfall nicht an der Tonne fest und 
in den heißen Tagen im Sommer ent-
wickeln sich keine Maden in der Bio-
tonne. n

Küchenabfälle, die in Papiertüten gesammelt oder in eine alte Zeitung eingewickelt werden, können problemlos über die Biotonne 
entsorgt werden.

Öffnungszeiten der
Kompostierungsanlagen

Alsbach-Hähnlein
Mo., Di. und Fr. 13:00 bis 16:30 Uhr

Eschollbrücken
Mo. und Fr.
9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:30 Uhr

Semd
Mo., Di., Mi. und Fr. 13:30 bis 16:30 Uhr

Weiterstadt
Mo. und Mi. 13:30 bis 16:30 Uhr
Fr. 8:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 16:30 Uhr

Wembach-Hahn
Mo., Mi. und Fr. 14:00 bis 16:30 Uhr

Alle Kompostierungsanlagen haben
von März bis November an Samstagen
von 8:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.


